
Stärkemit Verantwortung
90 Absolventen verabschieden sich am Johannes-Turmair-Gymnasium

In Anwesenheit zahlreicher Eh-
rengäste verabschiedete Schulleite-
rin Andrea Kammerer im 395. Jahr
der Schulgeschichte 90 Absolventen
des Johannes-Turmair-Gymnasi-
ums. Der erste Jahrgang des neuen
G9 habe mit großem Erfolg die viel-
fältigen Möglichkeiten der Profil-
bildung genutzt, die der neue Bil-
dungsgang etwa durch das Leis-
tungsfach oder durch die Module
der individuellen Lernzeitverkür-
zung bietet.
Andrea Kammerer erinnerte die

Schüler in ihrer Rede an eine Fabel
des römischen Dichters Phädrus,
„Der Wolf und das Lamm“, und
konfrontierte das Publikum so mit
der Frage, ob sich jemand, der
Macht hat, nehmen darf, was er
will. Sowohl weltpolitisch als auch
im persönlichen Bereich gelte heute
häufig das Recht des Stärkeren. Sie
ermunterte die Abiturienten, diese
Mechanismen zu durchschauen und
selbst Positionen der Stärke nicht
auszunutzen, sondern echte Stärke
zu entwickeln, die Empathie und
Verantwortung einschließt.
Mit einem Gesamtdurchschnitt

von 2,18, sechs „Traumnoten“ von
1,0 und 25 Schnitten bis 1,5 hat der
Jahrgang seine Schullaufbahn sehr
erfolgreich abgeschlossen. Ober-
bürgermeister Markus Pannermayr
setzte angesichts der hohen Tempe-
raturen unter Applaus des Publi-
kums als Hitzeschutzmaßnahme auf
die Kürzung seines Grußworts.
Kreisrat Martin Panten betonte als
Vertreter des Landrats die Attrakti-

vität des Johannes-Turmair-Gym-
nasiums für Landkreisschüler und
freute sich, auch etlichen Absolven-
ten aus Parkstetten gratulieren zu
können. Landtagsabgeordneter Jo-
sef Zellmeier – selbst Turmair-Ab-
solvent – stellte klar, dass „Abitur“
nicht bedeute, die Verbundenheit
mit der Schule aufzugeben. Eltern-
beiratsvorsitzender Dr. Maximilian
Meßmann hob die Bedeutung von
Messen und Maß in Schule und Ge-
sellschaft hervor. Fördervereinsvor-
sitzender Markus Böhm kündigte
als Geschenk für den Jahrgang die
Pflanzung eines Kastanienbaums
an, der die Absolventen immer an

ihre Wurzeln erinnern soll. Jahr-
gangsstufensprecherin Marlene Eb-
ner konnte in der Verklärung des
Rückblicks auf die Schulzeit sogar
der alten Containeranlage etwas
abgewinnen. Sie bedankte sich für
die Fürsorge und die Geduld der
Lehrer und der Oberstufenkoordi-
natoren, Doris Kölnberger und Pe-
ter Jantsch. Bei der Zeugnisverlei-
hung wurden als Jahrgangsbeste
mit einem Schnitt bis 1,5 ausge-
zeichnet und mit Geschenken des
Elternbeirats gewürdigt: Raphael
Friedl (1,0), Jakob Wild (1,0), Leo-
pold Meßmann (1,0), Julia Dengler
(1,0), Jette Barnstedt (1,0), Julian

Niedermayer (1,0), Luisa Bambl,
Leonhard Kagermeier, Fabian
Dambach, Alexander Lammer, La-
rissa Eder, Simon Solleder, Carina
Holz, Julius Lang, Leopold Her-
mann, Sebastian Krinner, Letizia
Rauch, Bastian Steinkirchner, Sa-
rah Rothfischer, Martin Gröller, Se-
rafin Graßer, Paulo Goetz, Fabian
Satorius, Alicia Hüttinger und Leon
Hiendl. Für den beschwingten Rah-
men der Feier sorgten Solo-, Chor-
und Bigbandeinlagen unter der Lei-
tung von Susanne Schlögl und Tho-
mas Knapek. Einen Ausklang ga-
rantierte der anschließende Sekt-
empfang des Elternbeirats. -red-

Die 25 Jahrgangsbesten mit Schulleiterin Andrea Kammerer (6.v.r.), stellvertretendem Schulleiter Markus Sabinsky (r.),
den Oberstufenkoordinatoren Doris Kölnberger (2.v.r.) und Peter Jantsch (4.v.r) sowie Ehrengästen. Foto: JTG


